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gerausgegeben von Pappenheim.) 


Neunundzwanzigſter Jahrgang. Viertes Quartal. 


Nro. 84. Ratibor den 19. October 1831. 


Bekannt m a chung. 5 

Da in dieſem Jahre wieder ein Drittheil der Herrn Stadtverordneten und resp. 
Stellvertreter geſetzuch nach dem Dienſtalter ausſcheidet, und wir zur Wahl derſelben 
einen Termin und zwar für alle 4 Bezirke auf den 28ten October c. a. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr auf dem biefigen Rathhauſe angeſetzt haben, fo wird jeder ſtimm⸗ 
faͤhige Bürger und zwar in dem betreffenden Bezirk hierdurch ein geladen, in Perſon 
zu erſcheinen und dem Wahlgeſchaͤfte beizuwohnen, denn obſchon geſetzlich kein Ande— 
rer für den Abweſenden als Bevollmaͤchtigter das Wahlrecht ausüben kaun, und da⸗ 
her die Ausgebliebenen durch die Beſchluͤſſe der Anweſenden verbunden und dafur ge⸗ 
achtet werden, als wären jene der Wahl der Letzteren beigetreten, ſo liegt hierin 
dennoch keine Entbindung von dem perfdnlichen Erſcheinen, vielmehr ſetzt dieſe eſetz⸗ 
liche Beftimmung voraus, daß jeder ſtimmfaͤhige Bürger, fo viel Liebe für das . 
der ganzen Stadt⸗Communität haben wird, nicht ohne die wichtigſten Abhaltungen 
von dem Wahlgeſchafte wegzubleiben, und dahin mitzuwirken „daß wuͤrdige und zu 
dieſem Amt geeignete Bürger gewählt werden. 5 f 5 

Uebrigens wird der diedfälligen Wahlverhandlung den 28ten d. M. Vormittags 
um 8 Uhr der Gottesdienſt wie gewohnlich in der hieſigen Pfarrkirche vorangehn, 
und alsdenn in der für jeden Bezirk beſtimmten Zeit das Wahlgeſchaͤft vorgenommen 
werden. 

Ratibor, den 12. October 1831. f 
Der Mag i ſt e 


Bekannt m ach ung. 

Da die Servis - und Communal = Beitra ze fo ſehr ſaumſelig abgeführt werden, 
und die Communal ⸗Caſſen um die erforderlichen Geldmittel zur Beſtreitung der 
laufenden Ausgaben in große Verlegenheit kommen, und ſolche nicht beſtreiten 
konnen, ſo werden die hieſigen ſaͤumigen Abgabe = Pflichtigen hierdurch aufgefordert: 

die ruͤckſtaͤndigen Servis⸗ und Communal- Abgaben ungeſaͤumt abzuführen, 
widrigenfalls mit den nachdruͤcklichſten Executions⸗Mitteln vorgeſchritten 
werden wird. 

Ralibor, den 17. October 183r. 

5 Der Magiſtr act. 
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Sr. Hochwohlgeboren 
des ü 
Kbnigl. Dber = Landes Gerichts = 
Praͤſtdenten, Ordens Ritter, 
Hern 8 
und 
Ihrer Hochwohlgeboren 
der 
Frau Friedericke Kuhn, 
zur Jubelfeier i 
des 
fünfundzwanzigjährigen Hochzeits⸗ Tages 
* innigſter Verehrung gewidmet 
von 
Pappenheim. 8 
Ratibor, den 14, October 1831. 
—— — ——ä—ñͤ 
Hoch verehrte! 
Könnt Ihr es entbehren, 
Daß Verdienſt' Euch ſchmuͤcken? 
Koͤnnt Ihr's Euch entwehren, 
Aundre zu begluͤcken ? 
Und Ihr wollt es wehren, 
Daß wir mit Entzuͤcken, 
Wie wir Euch verehren 
Frei und laut ausdrüden? ! 


Shefe 


Selbſt die Goͤtter oben, — 
Die dus Herz doch kennen, — 
Laſſen's ja bewenden, 
Wenn wir laut es loben, 
Dankbar anerkennen, 
Was ſie an uns ſpenden. 
XK X 


8 Ein Liedchen wollt' ch fingen, 
Wiͤe ich noch keins geſungen, 


. 
ec? 

Und wenn das Lied gelungen, 
So wollt' ich's Euch darbringen. 


Mein Liedchen ſollte preiſen, 
Die edle Männer, Würde, 
Die edle Frauen = Zierde, 

In ihren Wirkungskreiſen. 


Dich, Mann, voll Geiſtes Starke 
In friſtcher Kraft der Jugend, 
Voll Weisheit, Recht und Tugend, 

Fuͤr Gottgeweihte Werke; 


Dich, edelſte der Frauen! 


Mit Deines Herzens Triebe 
Der reinſten Menfchen = Liebe, 
Und heil'gem Gottvertrauen; 
/ 
Und was Ihr ſonſt im Leben 
Seit fuͤnfundzwanzig Jahren 
Gemeinſchaftlich erfahren, 
Im Hoffen, Wuͤnſchen, Streben; 


Wie Ihr ſeitdem mitſammen, 
Durch Geiſt und Herzens = Güte, 
Im freudigen Gemuͤthe, 

Bewahrt der treuen Liebe Flammen; 


Und wie in ſpaͤten Tagen, 
Aus Euren ſchoͤnen Thaten 
Die vollgereiften Saaten, 
Euch werden Fruͤchte tragen; 


Dies alles wollt' ich ſingen 
Im Hochgefͤͤhl der Weihe, 


Voll Ehrfurcht, Lieb' und Treue 
Die ſtets mein Herz durchdringen, 


So oft ich fuͤr Euch Beide, 
Fuͤr Euer langes Leben, 
Mein Eig'nes möchte geben, 

Mit ſuͤßer Luſt und Freude: 


Doch ſieh'! — der Tages = Feier 
Gebühren Höh’re Lieder, 
Die ſangreich hallen wieder, 

Von hoher Dichter Leier! 


Doch ich, — ich kann nur flehen 
Zu Gott um reichen Segen, 

Ich kann nur Wuͤnſche hegen, 

Fuͤr Euer Wohlergehen! 


O, möcht? fie Gott erhören 
Und Eure Lebenstage, 
Befreit von Leid und Plage, 
Vielfaͤltig noch vermehren! 


O, moͤge Freud' und Wonne, 
Die Stunden Euch verſuͤßen, 
Die Euch ſo mild hinfließen, 

Im Glanz der Mittags = Sonne! 


Und wenn in ſpaͤten Jahren 
Wir dieſes Feſt erneuern, 
Und oft noch wieder feiern, 

Nach fünfundzwanzig Jahren; 


ei 


5 O, mögt Ihr es erfahren: 


Daß, wo die Liebe walte 
Das Leben nie veraltet, 
Selbſt nicht nach Jubel ⸗ Jahren. 


— 
F SE ei 
Zur anderweitigen öffentlichen Ver. ach⸗ 
tung zweier der Bordollo'ſchen aſſe 
gehörigen Grundſtücke, die große und 
kleine Czeglorka genannt, von 10 und 
reſpective 9 großen Scheffeln in Stud⸗ 
zienner Feldern haben wir einen Termin 
auf dem hleſigen Stadt » Gerichts = Locale 
vor dem Herrn Aſſeſſor Fritſch auf 
den 29. Octob. 1831 Nachmittags 
um 3 Uhr angeſetzt, wozu Pachtluſtige 
und Zahlungsfaͤhige hierdurch eingeladen 
werden. 
Ratibor den 8. October . 
Koͤnigliches Stadt⸗Gericht. 
Erelinger, 


Bekanntmachung. 

Die von uns durch die Verfügung vom 
ten d. M. und in dem Oberſchleſſchen 
nzeiger No. 82 und 83 bekannt gemachte 

Auction wird am zoten Dctob c. a. auf, 
dem hieſigen Viehmarkte nicht abgehalten 
werden, was hierdurch bekannt gemacht wird. 


Ratibor, den 17. October 1831. 
Das Gerichtsamt Gros = Petrowitz. 
Kretſchmer. 


Bekanntmachung. 


Auf Anordnung der Königl. Hochloͤbli⸗ 
chen Regierung ſollen die im Kreiſe Rati⸗ 
vor für den Oder⸗Sperr⸗Kordon erbau⸗ 
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ten Wachthuͤtten oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Cin Termin 
hierzu ſteht auf den Zıten d. M. in der 
Behauſung des Unterſchriebenen an, bei 
welchem bis dahin die Verkaufsbedingun⸗ 
gen zu erfahren ſind. 

Die Wachthuͤtten, jede 14 Fuß lang, 
10 Fuß breit, mit einem Vorhauſe, beſte⸗ 
hen 
Wels aus Schrottholz; ſie ſind mit Schin⸗ 
deln gedeckt und mit Diehlungen, Bret— 
terdecken, mit einer Pritſche, einem Ti⸗ 
ſche, zwei Baͤnken und mit einem ungla⸗ 
ſirten Kachelofen, mittelſt Roſt und Platz 
ten nebſt Rauchrohr zum Kochen einge⸗ 
richtet, verſehen. a 

Ratibor, den 16. October 1831. 


Fritſche, 
Bau = Inſpector. 


Bekanntmachung. 

Bei dem landſchaftlich ſequeſtrirten 
Gute 1 iſt die Rindvieh⸗ 
nutzung und die Jagd oͤffentlich zur Ver⸗ 
pachtung ausgeſtellt. Hiezu ſteht ein Ter— 
min auf den 25. d. M. in loco No: 
ſchialkowitz an, wozu Pachtliebhaber 
eingeladen werden, und hat der Meiſtbie⸗ 
tende den Zuſchlag, nach eingeholter Ge—⸗ 
nehmigung der landſchaftlichen Behoͤrde zu 
gewaͤrtigen. 


Hoſchialkowitz den 16. October 1831. 
Die Landſchaftliche Sequeſtratidn. 
Prochhaska. 


Auetions⸗ Anzeige. 


Donnerſtags als den 20. d. M. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr ſollen in dem hieſigen 
Oberlandes- Gerichts Supplikanten-Zim⸗ 
mer eine Ziche guter mittel Wolle 2 Centner 
91 Pf. an Gewicht, eine Doppelflinte mit 
Percuſions⸗Schloͤſſer, eine ordinaire Wand⸗ 
Uhre, und eine brauchbare Wäfche- Mans 


theils aus Bindwerk mit Lehmfachen, 


gel, gegen ſofortige baare Zahlung an de 
Meiſtbietenden Öffentlich verkauf werben 
Ratibor, den 17. October 1831. 


g Roſinsky, 
Ober = Landes - Gerichts Executor. 
— 
An zeige. 


Es iſt geſtern Abend zwiſchen 
Uhr auf dem Wege ber 20 OR IR 
Herrn Jaſchke bis zum Kaufwann Herrn 
Abrahamezick eine Marder - Pelerine 
mit gruͤn ſeidenem Unterfutter und ver— 
goldeten Schluß backen verloren worden, 
wer dieſe Pelerine an die Redaction des 
Oberſchleſiſchen Anzeigers abgiebt, erhält 
eine angemeſſene Belohnung. 

Ratibor den 17. October 1831. 


Dienſtanerbieten für einen Jäger, 
Ein Jager wel i 
Bedienung each 8 ya 
M. an bei einer Herrſchaft auf dem Lan⸗ 
de 11 5 Dienſt bekommen, und hat ſich 
derfelbe, mit Beibringung feiner Zeugni 
bald zu melden bei er. 9 
der Redaction des Oberſchl, 
Anzeigers. 


Bei mir iſt der Oberſtock im ganzen 


oder auch einzeln zu vermiechen, und jo 


fort zu beziehen, das Nähere erfährt man 
beim 


Kuͤrſchner Krömer jun. 


An z e ig e. 


In dem Haufe der Madame Fried⸗ 
länder auf der Odergaſſe iſt im Ober⸗ 
ſtock ein Logis vorn heraus vom 1. No⸗ 
vember d. J. bis 1. Januar 1832 für ei⸗ 
nen Auperft billigen Miethpreis zu ver- 
miethen, und das Nähere bei der Redac⸗ 
tion zu erfahren. 


